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Das dritte und zugleich umfangreichste Inventar eiınes adlıgen Urkundenbestandes, das 1MmM Rah-
IMmen des VO  3 der Stiftung Kulturgut Baden-Württemberg finanzıerten Sonderprojekts VO  - der
Landesarchivdirektion Baden-Württemberg herausgegeben worden Ist, behandelt die Urkunden
aAus dem Archiv der Freiherren VO Berlichingen in Jagsthausen, die ; ohl den bekanntesten
Adelsgeschlechtern nıcht 1Ur in Württemberg, sondern auch infolge der lıterarıschen Verewi-
SUunNngs eines ihrer Mitglieder durch Goethe in ganz Deutschland gehören. In einem einleitenden
Kapıtel wiırd die Famıilien- und Besitzgeschichte des 1217 erstmals erwähnten un! spater weıt VelI-

zweıgten Geschlechtes dargestellt ® 9—13), deren zusätzlicher Veranschaulichung die 1m An-
hang eingefügte Stammtatel sehr hilfreich 1St. Dıie Ühnlich komplizierte Archivgeschichte wiırd be-
sonders eingehend behandelt (SA bevor auf Geschichte, Ordnung un! Verzeichnung des
Urkundenbestands eingegangen wird.

Insgesamt enthält der and 586 Regesten. Der Schwerpunkt der Überlieferung betrittt den
fraänkischen Raum als hauptsächliches Aktionsgebiet der Famiıilie mıit einzelnen Bezugen 1n be-
nachbarte hessische, pfälzische und thüringische Gebiete. Im Anhang tinden sich Übersichten über
die einzelnen Teilbestände aAus den Altarchiven Jagsthausen, Rossach un! Neunstetten, die wäh-
rend des Zweıten Weltkrieges 1in Jagsthausen zusammengeführt worden sind. Den Band beschlie-
en eın systematisches Verzeichnis der Urkunden 1in die noch weıter unterteilten Hauptgruppen
Besıtz un Rechte, Lehen, Rechtsangelegenheiten, Familiensachen, Vertrage mıiıt Standesgenossen,
Verhältnis 1enern und Untertanen, Kirchen- un! Schulsachen SOWIl1e eın ausführlicher Orts-
und Personenindex.

Zum Regest Nr. se1 noch ine kleine Anmerkung erlaubt: Wenn sıch die Zeugen AaUS Gericht
un! Gemeinde Oberhelmstadt 1mM Kraichgau 1mM Jahr 1464 »30 bıs Jahre, bis ZU!r FEinnahme
VO  5 Tannenberg«, zurückerinnerten, 1st damıiıt sıcher nıcht, w1ıe VO der Bearbeiterin Vi  ‚9
die Schlacht be1 Tannenberg 1n Preußen 1410 gemeınt, 1n der das Deutschordensheer den Polen
und Litauern unterlegen Wal, sondern vielmehr die Eroberung der Burg Tannenberg (bei Seeheim-
Jugenheim, Lkr Darmstadt-Dieburg) durch die vereinıgten Streitkräfte der Kurfürsten VO Maınz,
Trier und der Ptalz SOWI1e der Reichsstädte Frankfurt, Worms un! Speyer 1m Jahr 1399
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[ )as Geschlecht der Herren (seıt 1726 Graten) VO  - eiıpperg gehört sicherlich den historisch
bedeutendsten Famıilien der umfangreichen un weıt verzweıgten ehemaligen Reichsritterschaft 1m
Kraichgau, die über Jahrhunderte hinweg die Geschicke dieser Landschaft 1M badisch-würt-
tembergischen Grenzbereich mafßgeblich bestimmt hat Stammsıtz 1sSt dıe heute noch eindrucks-
volle Burg Neıpperg, die be1 der Mediatisierung der Reichsritterschaftt 1806 badischer An-
sprüche das Königreich Württemberg kam. IDIT: vorliegende Veröffentlichung, entstanden 1im
Rahmen der Adelsarchivpflege der baden-württembergischen Landesarchivdirektion, präsentiert
1n Form VO  - insgesamt 503 Regesten den Urkundenbestand des neippergischen Familienarchivs
Schwaigern, eines der oröfßten Adelsarchive 1m Kraichgau, das heute VO Kreisarchıv Heıilbronn
betreut wird.

Fın einleitendes Kapiıtel 9-15) behandelt die Famılien- un! Besitzgeschichte der Neıpperger,
die sıch bıs 1Ns Jahrhundert zurückverfolgen und wahrscheinlich VO  - den 1mM Jahrhun-
dert belegten edelfreien Herren VO:  - Schwaigern herleiten lassen. Das für die Kraichgauer Adelsge-
schlechter typische interterritoriale Beziehungsgeflecht, das in Lehensverhältnissen SOWIl1e in EeISL-
lichen und weltlichen Amtern ZUuU Ausdruck kam, wiırd anschaulich nachgezeichnet. Als
Gegengewicht ıne CNSC Anbindung Württemberg wiırd 1m Jahrhundert ıne VCI-

stärkte Anlehnung die Kurpfalz erkennbar. Im 18 Jahrhundert erweıterte sıch der Radıus der


